
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 11.02.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 9 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 10 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 9 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 10 
Entschuldigt :  

 

 

Frau Gemeinderätin Claudia Zeller (dafür 
Herr Gemeinderat Stefan Simpfendörfer 
anwesend) 

 

 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats      17.03.2020 
 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    05.05.2020 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  07.07.2020   
 

 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 03.12.2019 gefassten 
Beschlüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Bau- und Umweltausschuss in seiner Sitzung am 
03.12.2019 einstimmig Beschluss gefasst hat, der Gewährung des kommunalen Baukindergelds 
an eine ortsansässige Familie zuzustimmen.    
 

 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.3. Bekanntgaben  

- Baugesuche im Zuständigkeitsbereich der laufenden Verwaltung 
   

    

Die Mitglieder des Bau- und Umweltausschusses werden über mehrere beim Bauamt eingegan-
gene Bauanträge informiert, für deren Beurteilung die Verwaltung zuständig war: 
 

 Umbau Scheune in Fotostudio, Forchenstraße 8, Steinach 

 Neubau einer Doppelhaushälfte, Steinäckerstraße 10, Rettersburg 

 Neubau einer Doppelhaushälfte mit Carport, Bühläckerstraße 4, Rettersburg 
 Neubau einer Doppelhaushälfte mit Carport, Bühläckerstraße 2, Rettersburg 

 Neubau einer Doppelhaushälfte, Steinäckerstraße 12, Rettersburg 

 Neubau einer Geschirrhütte, Märzenweg 7, Kottweil 

 Umbau und Erweiterung des bestehenden Wohnhauses, Errichtung eines Carports und 
einer Gerätehütte, Leharstraße 19, Oppelsbohm 

 Anbau Garage im UG, Weberstraße 6, Oppelsbohm 
 
 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.4. Bekanntgaben  

- Bewilligung eines Förderantrags aus dem Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum 

   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass einer der Förderanträge aus dem Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) erfolgreich war. Ein privater Bauherr aus Bretzenacker kann eine Förde-
rung in Höhe von 25.000 € für ein Projekt im Bereich der Innenentwicklung erhalten.  
  

 
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat    
    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt nichts vor.   
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3. Bürgerfragestunde    
    
Es werden keine Anfragen von Seiten der Bürgerschaft gestellt.   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
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4. Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf dem Grund-
stück Zeisigstraße 9, Flst.Nr. 14/1 in Bretzenacker 
 

   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 162/2020 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend erläutert Bauamtsleiter Rabenstein den Bauantrag anhand der Planunterlagen aus-
führlich. Er weist auf das anspruchsvolle Hanggrundstück hin, welches eine Beurteilung des 
Bauvorhabens nach § 34 BauGB nicht ganz einfach macht. Mit den Bauverständigen und der 
Baurechtsbehörde des Landratsamtes hat ein Ortstermin stattgefunden, bei dem die Einfügung 
des Gebäudes in die Umgebungsbebauung begutachtet wurde. Im Rahmen des Vor-Ort-
Termins wurde eine Firsthöhe für die optimale Einfügung des Vorhabens festgelegt. Die vorge-
legte Planung stimmt jedoch mit diesen Vorgaben nicht überein. Eine Einfügung in die Umge-
bungsbebauung ist nach Aussagen der Baurechtsbehörde nur bei einer Absenkung der Firsthö-
he um 0,70 m gegeben.  
 
Auf Anfrage von Gemeinderätin Höflich teilt der Vorsitzende mit, dass es sich hierbei um einen 
Fall aus dem Altbestand (alter Ortskern von Bretzenacker) handelt. Aus seiner Sicht ist es sehr 
zu begrüßen und zu unterstützen, dass die Bebauung im Ortskern nachverdichtet wird.   
 

 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Das gemeindliche Einvernehmen wird gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 

34 Abs. 1 BauGB mit der Maßgabe erteilt, dass  
 
- die Firsthöhe des Wohngebäudes im Vergleich zur vorliegenden Planung so redu-

ziert wird, dass eine Einfügung gegeben ist. 
- eine dezentrale Niederschlagsentwässerung vorgesehen wird. Sollte diese nicht 

möglich sein, ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. 
- der Stellplatz und der Hauszugang aus wasserdurchlässigem Material hergestellt 

werden. Ferner ist durch bauliche Maßnahmen sicherzustellen, dass kein Nieder-
schlagswasser auf die öffentliche Verkehrsfläche gelangt. 
 

2. Die Gemeinde stimmt dem geänderten Vorhaben auch als Angrenzerin an das Bau-



grundstück zu. 
 

3. Die Gemeinde Berglen weist darauf hin, dass es sich beim Flst. 414 um einen Wirt-
schaftsweg handelt, auf welchem kein Winterdienst und keine weitergehenden Unte r-
haltungsmaßnahmen durchgeführt werden. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauakte „Zeisigstraße 9“  
 



 
 

 

 
 

Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf dem 

Grundstück Zeisigstraße 9, Flst.Nr. 14/1 in Bretzenacker 
 
Die Antragsteller planen auf dem Grundstück Zeisigstraße 9 in Bretzenacker den Neubau eines 

Einfamilienhauses mit einer Doppelgarage im Untergeschoss, welche von der Zeisigstraße aus 

angefahren wird. Das Wohngebäude soll weiter mit einem Erdgeschoss und Obergeschoss 

sowie einem Dachgeschoss errichtet werden. Die Firsthöhe beträgt dabei rund 8,40 m (374,99 

ü. NN) und die Traufhöhe ca. 6,40 m (373,01 ü. NN). Somit ergibt sich ein Satteldach mit einer 

Neigung von 21°. Der Hauszugang erfolgt über den angrenzenden Wirtschaftsweg auf Flst. 

414. Im Erdgeschoss ist im Südwesten des Gebäudes eine ca. 53 m² große Terrasse ange-

dacht, welche teilweise durch das Obergeschoss überdacht wird. Da dieser Teil westlich ca. 1 

m auf einer Länge von ca. 5,50 m hervorsteht, ist er vom Satteldacht nicht bedeckt. 

Im Norden und auch im Süden im Bereich der Garagenzufahrt sind zum Abfangen des Gelän-

des abgestufte Stützmauern mit Höhen bis zu 1,50 m vorgesehen. 

 

Der Stellplatzschlüssel der Gemeinde Berglen mit 1,5 Stellplätzen je Wohnung über 40 m² ist 

erfüllt. Für das Vorhaben sind zwei Stellplätze erforderlich. Diese sind bereits mit der geplanten 

Doppelgarage abgedeckt. Zudem soll ein weiterer Stellplatz im Norden neben dem Hauszugang 

errichtet werden. 

 

Das Baugrundstück liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans. Die Beurteilung er-

folgt daher nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB), da es teilweise dem nicht überplanten Innenbe-

reich von Bretzenacker zugeordnet wird. Auch örtliche Bauvorschriften, wie sie üblicherweise in 

Bebauungsplänen enthalten sind, existieren hier nicht. Ein Vorhaben muss sich mangels dieser 

konkretisierenden Regelungen und Bestimmungen hier an der vorhandenen Umgebungsbe-

bauung orientieren. Es ist folglich nach § 34 Absatz 1 BauGB dann genehmigungsfähig, wenn 

die Erschließung gesichert ist, es sich in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und das 

Ortsbild nicht beeinträchtigt ist. 

 

Bezüglich der Einfügung in die Umgebungsbebauung hat am 16.10.2019 ein gemeinsamer Vor-

Ort-Termin mit dem Baurechtsamt und der Gemeinde stattgefunden. Im Rahmen dessen wurde 

eine Firsthöhe für die optimale Einfügung des Vorhabens festgelegt, welche anschließend an 

den Architekten weitergegeben wurde. Die First- und Traufhöhe der eingereichten Planung 

stimmen jedoch nicht mit diesen überein. Nach erneuter Prüfung und Abstimmung mit dem Bau-

rechtsamt ist eine Einfügung nur noch dann gegeben, wenn die Firsthöhe um 0,70 m reduziert 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Bau- und  

Umweltausschuss 
BUA/162/2020 632.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

11.02.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



wird. Dementsprechend wäre dann eine Firsthöhe von 374,29 ü. NN erreicht. Dies entspricht 

einer Mehrhöhe von ca. 1,50 m gegenüber der festgelegten Höhe beim Ortstermin. 

 

Sollte die Planung dahingehend allerdings nicht geändert werden, ist sowohl aus Sicht des 

Landratsamts, als auch aus Sicht der Verwaltung keine Einfügung gemäß § 34 BauGB gege-

ben, da das Gebäude – auch wegen des im Süden freiliegenden Untergeschosses – zu mächtig 

erscheint (siehe Straßenabwicklung). 

 

Die Verwaltung empfiehlt dem Bau- und Umweltausschuss vor diesem Hintergrund den folgen-

den Beschlussvorschlag: 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Das gemeindliche Einvernehmen wird gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 

34 Abs. 1 BauGB mit der Maßgabe erteilt, dass  

 

- die Firsthöhe des Wohngebäudes im Vergleich zur vorliegenden Planung so redu-

ziert wird, dass eine Einfügung gegeben ist. 

- eine dezentrale Niederschlagsentwässerung vorgesehen wird. Sollte diese nicht 

möglich sein, ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. 

- der Stellplatz und der Hauszugang aus wasserdurchlässigem Material hergestellt 

werden. Ferner ist durch bauliche Maßnahmen sicherzustellen, dass kein Niede r-

schlagswasser auf die öffentliche Verkehrsfläche gelangt. 

 

5. Die Gemeinde stimmt dem geänderten Vorhaben auch als Angrenzerin an das Bau-

grundstück zu. 

 

6. Die Gemeinde Berglen weist darauf hin, dass es sich beim Flst. 414 um einen Wirt-

schaftsweg handelt, auf welchem kein Winterdienst und keine weitergehenden Un-

terhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden. 

 



 

Lageplan 

 



 

Schnitt 

 

 

Südansicht 



 
Ostansicht 
 
 

 
Nordansicht 



 
Westansicht 
 
 
 
 
 
 
 

 
Straßenabwicklung 
 
 
 
 
 
 
    
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte „Zeisigstraße 9“  
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Frau Gemeinderätin Claudia Zeller (dafür 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
5. Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Schuppen auf dem 
Grundstück Tulpenstraße 3/1, Flst.Nr. 22/1 in Öschelbronn 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 160/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein erläutert das geplante Vorhaben anhand der Planunterlagen ausführ-
lich. 
 

 
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt einstimmig: 
 
1. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 34 Abs. 1 BauGB wird mit der Maßgabe erteilt, dass 
- eine dezentrale Niederschlagsentwässerung vorgesehen ist. Sollte dies nicht 

möglich sein, ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. 
2. Es wird angeregt, dass das Flachdach der Garage extensiv begrünt wird. 
3. Die Gemeinde stimmt dem geplanten Vorhaben auch als Angrenzerin an das Bau-

grundstück zu. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:1 x Bauakte „Tulpenstraße 3/1“  
 



 
 

 

 
 

Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Schuppen auf 

dem Grundstück Tulpenstraße 3/1, Flst.Nr. 22/1 in Öschelbronn 
 
Die Antragsteller planen auf dem Flst.Nr. 22/1 in Öschelbronn den Neubau eines Einfamilien-

wohnhauses. Die Traufhöhe soll dabei ca. 3,30 m und die Firsthöhe ca. 6 m betragen. Geplant 

sind ein Untergeschoss, Erdgeschoss und ein Spitzboden mit einem Satteldach von 22°. Süd-

lich des Wohnhauses ist eine rund 27 m² große Terrasse auf der Höhe des Erdgeschosses vor-

gesehen. Damit die Terrasse eben ist, sind westlich und südlich des Gebäudes aufgrund des 

nach Süden abfallenden Geländes Stützmauern erforderlich. Die Höhen der Stützmauern be-

tragen im Westen knapp 2 m bzw. 1,50 m und im Süden ca. 2 m bzw. 3 m. Das Untergeschoss 

liegt somit auf der Südseite frei. Vom Abstellraum im Keller kann dadurch nach draußen gelangt 

werden.  

 

Im Südwesten des Grundstücks ist der Abbruch des bestehenden Schuppens mit einem an-

schließenden Neubau auf einer Grundfläche von 25 m² und einer Höhe von ca. 2,30 m ange-

dacht.  

 

Der Stellplatzschlüssel der Gemeinde Berglen ist eingehalten. Für das Einfamilienhaus sind 

zwei Stellplätze erforderlich. Diese werden mit einer Grenzgarage im Norden des Grundstücks, 

welche die zulässigen Maße für Grenzbauten einhält, sowie einem danebenliegenden Stellplatz 

gewährleistet. 

 

Des Weiteren ist eine dezentrale Niederschlagsentwässerung entweder in Form einer Zisterne 

oder einer Versickerungsmulde vorgesehen. Sollte widererwartend keine dezentrale Nieder-

schlagsentwässerung möglich sein, ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. 

 

Die Baufläche liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans. Die Beurteilung erfolgt 

daher nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB), da sie dem nicht überplanten Innenbereich von 

Öschelbronn zugeordnet wird. Auch örtliche Bauvorschriften, wie sie üblicherweise in Bebau-

ungsplänen enthalten sind, existieren hier nicht. Ein Vorhaben muss sich mangels dieser kon-

kretisierenden Regelungen und Bestimmungen hier an der vorhandenen Umgebungsbebauung 

orientieren. Es ist folglich nach § 34 BauGB dann genehmigungsfähig, wenn die Erschließung 

gesichert ist, es sich in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und das Ortsbild nicht be-

einträchtigt ist. 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Bau- und  

Umweltausschuss 
BUA/160/2020 632.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

11.02.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



Auf eine Straßenabwicklung zur Überprüfung der Einfügung wurde in diesem Fall verzichtet, da 

das Gebäude im Vergleich zur Umgebungsbebauung eine sehr niedrige Firsthöhe hat. Das Ge-

bäude Tulpenstraße 3 ist beispielsweise doppelt so hoch. 

 

Die Zufahrt des geplanten Gebäudes ist durch eine Baulast auf dem angrenzenden Grundstück, 

Tulpenstraße 3, Flst.Nr. 21/1 gesichert. 

 

Vor diesem Hintergrund hat die Verwaltung keine Bedenken gegen das Vorhaben. Es dient der 

Nachverdichtung im Innenbereich und schafft neuen Wohnraum ohne dabei Flächen des Au-

ßenbereichs in Anspruch zu nehmen. Die Verwaltung empfiehlt dem Bau- und Umweltaus-

schuss das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in 

Verbindung mit § 34 Abs. 1 BauGB wird mit der Maßgabe erteilt, dass 

- eine dezentrale Niederschlagsentwässerung vorgesehen ist. Sollte dies nicht 

möglich sein, ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. 

5. Es wird angeregt, dass das Flachdach der Garage extensiv begrünt wird. 

6. Die Gemeinde stimmt dem geplanten Vorhaben auch als Angrenzerin an das Bau-

grundstück zu. 

 

 



 

Lageplan 

 

 

Schnitt 



 

Nordansicht 

 

 

 

 

 

 

Ostansicht 
 



 
Südansicht 
 
 
 

 
Westansicht 
 
 
 
 
    
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte „Tulpenstraße 3/1“  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

Errichtung eines Carports und einem überdachten Zugang auf dem 
Grundstück Schubertweg 2, Flst.Nr. 2075 in Oppelsbohm 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 161/2020 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.   
 

 
Der Bau- und Umweltausschuss fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Das gemeindliche Einvernehmen wird gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 

31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB mit der Maßgabe erteilt, dass das Carportdach mit einer exten-
siven Begrünung zu versehen ist. 

2. Die Gemeinde stimmt dem Bauvorhaben auch als Angrenzerin an das Baugrundstück 
zu. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauakte „Schubertweg 2“  
 



 
 

 

 
 

Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
Errichtung eines Carports und einem überdachten Zugang auf dem 

Grundstück Schubertweg 2, Flst.Nr. 2075 in Oppelsbohm 
 
Der Antragsteller plant auf dem Grundstück Schubertweg 2 in Oppelsbohm einen Carport mit 

einem anschließenden überdachten Zugang nördlich des Wohnhauses. Der geplante Carport 

soll eine Grundfläche von 30 m² sowie eine Höhe von rund 3 m aufweisen und in Holzständer-

bauweise ausgeführt werden. Der anschließende überdachte Zugang zur Eingangstüre des 

Wohnhauses ist knapp 9,50 m lang und 4 m breit. Die Höhe des Daches befindet sich auf der-

selben wie die des Carports. Um eine ebene Fläche bauen zu können, ist eine durchgehende 

Mauer mit maximal 1 m Höhe geplant. Am Ende der Überdachung befindet sich eine kleine 

Treppe, mit welcher ein Höhenunterschied von ca. 1 m überwunden wird. Die Entwässerung der 

Dächer erfolgt über die Regenrinne. 

 

Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Drei-Häuser-Weg“ aus dem 

Jahre 1967 und wird daher nach § 30 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beurteilt. Die Festset-

zungen des Bebauungsplans sind nicht eingehalten, da sich das Vorhaben in der nicht über-

baubaren Grundstücksfläche befindet. 

 

Im Jahr 1984 wurde an dieser Stelle bereits ein Wohnhausanbau mit einem überdachten Frei-

sitz und einer Pergola genehmigt, das Vorhaben wurde jedoch nicht ausgeführt. Des Weiteren 

wird das Baufenster auf den Nachbargrundstücken Schubertweg 4 und 6 ebenfalls durch Gara-

gen mit einer Grundfläche von jeweils rund 35 m² überschritten. 

 

Eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans kann unter anderem dann erfol-

gen, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt sind und die Abweichung städtebaulich 

vertretbar ist. 

 

Aus Sicht der Verwaltung bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben. Zum einen wurden 

in der direkten Nachbarschaft bereits Baufensterüberschreitungen genehmigt. Zum anderen 

wird durch den Neubau von Carports der Parkdruck im öffentlichen Raum verringert. 

Dem Bau- und Umweltausschuss wird vor diesem Hintergrund empfohlen, das gemeindliche 

Einvernehmen zu erteilen. 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Das gemeindliche Einvernehmen wird gemäß § 36 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 

31 Abs. 2 Nr. 2 BauGB mit der Maßgabe erteilt, dass das Carportdach mit einer ex-

tensiven Begrünung zu versehen ist. 

4. Die Gemeinde stimmt dem Bauvorhaben auch als Angrenzerin an das Baugrund-

stück zu. 

 
 
 
 

 
Lageplan 



 
Grundriss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nordostansicht 
 



 
Nordwestansicht 
 
 
 

 
Südwestansicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte „Schubertweg 2“  
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Berglen am 11.02.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 9 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 10 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 9 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 10 
Entschuldigt :  

 

 

Frau Gemeinderätin Claudia Zeller (dafür 
Herr Gemeinderat Stefan Simpfendörfer 
anwesend) 

 

 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 

Erweiterung des Wasserhochbehälters Königsbronnwald des Zweckver-
bands Wasserversorgung Berglen-Wieslauf auf dem Grundstück Königs-
bronn 1, Flst.Nr. 1950/42 in Rettersburg 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 159/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Protokollnotiz: Bürgermeister Friedrich erklärt sich durch seine Funktion als stellvertretender 
Vorsitzender des Zweckverbands Wasserversorgung Berglen-Wieslauf für befangen und gibt die 
Sitzungsleitung an Gemeinderat Friz ab.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein erläutert die geplante Erweiterung des Wasserhochbehälters Königs-
bronnwald ausführlich anhand der Planunterlagen.   
 

 
Mit acht Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Bau- und Umweltausschuss folgen-
den Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 BauGB in Verbindung mit 
§ 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB wird erteilt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauakte „Königsbronn 1“  
 



 
 

 

 
 

Stellungnahmen zu Baugesuchen und sonstigen Anträgen 
Erweiterung des Wasserhochbehälters Königsbronnwald des 
Zweckverbands Wasserversorgung Berglen-Wieslauf auf dem 

Grundstück Königsbronn 1, Flst.Nr. 1950/42 in Rettersburg 
 
Aus dem Wasserhochbehälter des Zweckverbands Wasserversorgung Berglen-Wieslauf im 

Gewann Königsbronn in Rettersburg werden viele Teilorte der Gemeinden Rudersberg, Berglen 

und Althütte mit dem Fernwasser des Zweckverbands Landeswasserversorgung versorgt. Auf-

grund der großen Trockenheit und der stetig steigenden Abnahmemengen kommt der Hochbe-

hälter jedoch regelmäßig an seine Grenzen. 

Der durchschnittliche tägliche Auslauf liegt mit 1.100 m³ bis 1.200 m³ bereits über dem maxima-

len Speichervolumen des Hochbehälters. Daraus resultiert, dass die Wasservorlage schon an 

einem jahresdurchschnittlichen Verbrauchstag 1 bis 1,2 Mal ausgetauscht wird. Hinzu kommt, 

dass aufgrund der eben beschriebenen unzureichenden Speicherkapazität und der stark be-

grenzten Nachspeiseleistung des Hochbehälter Hohensteins, aus welchem das Wasser zum 

Hochbehälter Königsbronnwald fließt, nur durch regelmäßig manuelles, personalintensives Ein-

greifen des Wasserwerkspersonals der zuletzt sehr hohe Trinkwasserbedarf gesichert und Ver-

sorgungsengpässe vermieden werden konnten.  

 

Da für den Wasserhochbehälter Königsbronnwald keine Ersatzmöglichkeiten bestehen, wurde 

die Erweiterung des Hochbehälters durch eine Kammer beantragt. Die neue Kammer soll im 

Westen angebaut und ein Speichervolumen von 1.200 m³ aufweisen. Somit wird das Speicher-

vermögen der Gesamtanlage mehr als verdoppelt. Für die neue Kammer ist eine L-Form aus 

Stahlbeton vorgesehen. 

 

Das Vorhaben befindet sich zum Teil unterirdisch. Aufgrund dessen muss das Gelände rings-

herum um bis zu 4 m angeschüttet werden. Da das Grundstück im Norden durch einen Schot-

terweg begrenzt ist, fehlt an dieser Seite die notwendige Fläche für die Aufschüttungen. Hier 

soll mit einem maximalen Abstand von 1 m zum Weg eine ca. 33 m lange Trockenmauer mit 

Höhe von 1,80 m bzw. 1,20 m gebaut werden. Östlich dieser Mauer soll eine 2,50 m hohe 

Stützmauer aus Beton hergestellt werden. 

 

Der Zweckverband Wasserversorgung Berglen Wieslauf hat in seiner Sitzung am 25.11.2019 

die Ausschreibung der Maßnahme „Speicherraumerweiterung und Kammersanierung am 

Hochbehälter Königsbronnwald“ beschlossen. 
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Das Baugrundstück befindet sich vollständig im Staatswald und somit im Außenbereich von 

Rettersburg und wird daher nach § 35 Baugesetzbuch (BauGB) beurteilt. Dieser Bereich soll 

grundsätzlich von einer Bebauung freigehalten werden. Mit der sehr strikten Regelung verfolgt 

der Bundesgesetzgeber das Ziel, den Außenbereich in seiner besonderen Bedeutung für die 

naturgegebene Bodennutzung und als Erholungslandschaft für die Allgemeinheit zu erhalten. 

Gleichwohl hat der Gesetzgeber in bestimmtem Maße Bauvorhaben auch im Außenbereich 

zugelassen. Dabei handelt es sich aber um bauliche Nutzungen, die wegen ihrer spezifischen 

Anforderungen gerade auf einen Standort im Außenbereich angewiesen sind oder sonst einen 

spezifischen Bezug zum Außenbereich haben und nicht in die durch Bebauungsplan festge-

setzten Baugebiete bzw. in den unbeplanten Innenbereich verwiesen werden können 

(=privilegierte Vorhaben). Gemäß § 35 Absatz 1 Nr. 3 BauGB sind Vorhaben, die der öffentli-

chen Wasserversorgung dienen, zulässig, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen und 

die Erschließung gesichert ist.  

 

Das Baugrundstück befindet sich im Landschaftsschutzgebiet „Südliches Weissacher Tal und 

Berglen“. Ob das Vorhaben mit dessen geltenden Vorschriften vereinbar ist, wird vom Landrat-

samt geprüft. Da es sich um die Erweiterung einer bestehenden Wasserversorgungsanlage 

handelt, geht die Verwaltung davon aus, dass eine Befreiung der Landschaftsschutzgebietsver-

ordnung erteilt wird. 

 

Aus Sicht der Verwaltung bestehen gegen das Vorhaben keine Bedenken. Zum einen wird das 

Vorhaben zwar durch Aufschüttungen bzw. eine Trockenmauer sichtbar, diese sind jedoch 

durch den umliegenden Wald nur aus direkter Nähe ersichtlich. Zum anderen ist eine Notwen-

digkeit des Vorhabens gegeben. Die Verwaltung empfiehlt dem Bau- und Umweltausschuss vor 

diesem Hintergrund das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Das gemeindliche Einvernehmen zu dem Bauantrag gemäß § 36 BauGB in Verbindung 

mit § 35 Abs. 1 Nr. 3 BauGB wird erteilt. 

 
 
 
 



 
Lageplan 1 
 
 



 
Lageplan 2 
 
 
 

 
Lageplan 3 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauakte „Königsbronn 1“  
 

 



 
 
 
 

V e r b a n d s v e r s a m m l u n g 

 

am 25. November 2019 in Winnenden 
 
 

A U S Z U G 
 
 

Öffentliche Sitzung 
Beginn:           16:00 Uhr       Ende:      16:35 Uhr 
 
 
 
(…) 
 
 

Zu 4: Feststellung des Wirtschaftsplans 2020 incl. Mittelfristiger  
Finanzplanung 

 
(…) 

 
Anmerkungen zur Maßnahme „Speicherraumerweiterung am Hochbehälter Königs-
bronnwald mit anschließender Sanierung der bestehenden Kammern“: 
 
Im Jahr 2018 hat die Verwaltung in den Verbandsversammlungen am 02.07.2018 und 
12.11.2018 darüber informiert, dass der Hochbehälter Königsbronnwald aufgrund der 
großen Trockenheit und der stetig steigenden Abnahmemengen zuletzt regelmäßig an 
Grenzen gekommen ist. Aus diesem Behälter werden – wie berichtet – viele Teilorte 
der Gemeinden Rudersberg, Berglen und Althütte mit Fernwasser des Zweckverbands 
Landeswasserversorgung versorgt. Das Volumen dieses Behälters (2 Kammern mit 
zusammen 1.000 m³) sowie die „Nachspeiseleistung“ vom Hochbehälter Hohenstein 
sind jedoch stark begrenzt, so dass nur durch regelmäßiges manuelles, personalinten-
sives Eingreifen des Wasserwerkspersonals (zunehmend auch während der Bereit-
schaftszeiten in der Nacht und am Wochenende) der zuletzt sehr hohe Trinkwasserbe-
darf dieser Abnehmer gesichert und Versorgungsengpässe vermieden werden konn-
ten.  
 
In der Verbandsversammlung am 12.11.2018 stellte das Büro Riker + Rebmann aus 
Murrhardt den Ist-Zustand sowie den dringenden Bedarf nach mehr Speichervolumen 
vor. Die Kosten für eine Speicherraumerweiterung um 1.200 m³ wurden (incl. anschlie-
ßender Innensanierung der bestehenden Wasserkammern) bei einer Durchführung in 
2020 auf netto rund 1,45 Mio. EUR beziffert. Im Wirtschaftsplan 2019 wurden – verteilt 
auf die Jahre 2019 bis 2021 – Gelder mit   1,5 Mio. EUR bereitgestellt. 
 
Was die endgültige Dimensionierung der neuen Kammer anbelangt, wurde aus Reihen 
der Verbandsversammlung der Wunsch geäußert, das Ingenieurbüro Riker + Rebmann 
zu beauftragen, im Zusammenhang mit der detaillierten Planung zu erheben, welche 
zusätzlichen Kosten entstehen würden, falls neuer Speicherraum mit bis zu 1.400 m³ 
geschaffen würde. Verbandsvorsitzender Ahrens sagte zu, diese Kosten den Ver-
bandsmitgliedern im weiteren Verlauf mitzuteilen, um dann eine abschließende Ent-
scheidung bzgl. der Größe der neuen Kammer zu treffen. 



 
Im September 2019 stellte das Ingenieurbüro die Vergleichsberechnung an: Das Vo-
lumen von 1.200 m³ wurde durch eine zusätzliche Grundfläche von 60 m² auf 1.400 m³ 
vergrößert und die Mehrkosten wurden ermittelt. Diese betragen für die weiteren 200 
m³ Speicherraum rund 160.000 EUR netto. 
 
Am 21.10.2019 fand zwischen der Verbandsverwaltung und Vertretern des Büros Riker 
+ Rebmann eine Besprechung statt. Angesichts der bekannten klimatischen Verände-
rungen und in Anbetracht ohnehin fehlenden Speicherraums des Zweck-verbands im 
Hochbehälter Hohenstein wird aus Gründen der Versorgungssicher-heit vorgeschla-
gen, die neue Kammer mit einem Speichervolumen von 1.400 m³ zu errichten und die 
Mehrkosten in den Wirtschaftsplan 2020 mit mittelfristiger Finanzplanung einzuplanen. 
 
 
Wie verteilen sich die Mehrkosten mit 160.000 EUR auf die einzelnen Verbandsmit-
glieder: 
Bei einer zugrunde gelegten Lebensdauer von 50 Jahren ergeben sich jährliche Ab-
schreibungen mit 3.200 EUR. Bei einem angenommenen Zinssatz von 1,5 % ergeben 
sich anfängliche jährliche Zinsen mit 2.400 EUR. Jährlicher Aufwand anfänglich somit 
5.600 EUR. 
 
Nach § 13 der Verbandssatzung werden Abschreibungen und Zinsaufwand (als von 
der Wasserabgabemenge unabhängige Kosten) über die Festkostenumlage getragen 
und auf die Mitglieder entsprechend der Beteiligungsquote umgelegt. 
 

Mitglied Quote in l/s Quote in %

Anfängliche Kosten 

für Abschreibung 

(3.200 €) und Zins 

(2.400 €)

Althütte 5,0 10,00% 560,00 €                      

Berglen 5,5 11,00% 616,00 €                      

Remshalden 2,0 4,00% 224,00 €                      

Rudersberg 19,5 39,00% 2.184,00 €                  

Schorndorf 13,5 27,00% 1.512,00 €                  

Winnenden 4,5 9,00% 504,00 €                      

Summen 50,0 100,00% 5.600,00 €                   
 
Wie bereits ausgeführt, dient der Hochbehälter Königsbronnwald in erster Linie der 
Versorgung der Gemeinden Rudersberg, Berglen und Althütte. Im Zuge des Neubaus 
wird durch einen entsprechenden Pumpeneinbau auch die Möglichkeit der „Rückver-
sorgung“ in Richtung Hochbehälter Hohenstein geschaffen. In einer Notsituation (z.B. 
Rohrbruch auf der Leitung des Zweckverbands Landeswasser-versorgung vor dem 
Hochbehälter Hohenstein oder auch Rohrbruch auf unserer Zweckverbandsleitung 
zwischen dem HB Hohenstein und dem HB Königsbronn-wald) können über die neue 
Pumpe und den neu geschaffenen Speicherraum im HB Königsbronnwald auch der HB 
Hohenstein versorgt und die am Ost- und Weststrang des Verbands gelegenen Teilorte 
notfalls vorübergehend mit versorgt werden. 



 
In Anbetracht des – auf 50 Jahre betrachtet – relativen geringen jährlichen Mehr-
aufwands und angesichts des aus Sicht der Verwaltung zu erwartenden, dauerhaft ho-
hen Wasserbedarfs des Zweckverbands und seiner Mitglieder wird dringend empfoh-
len, die neue Kammer mit einem zusätzlichen Volumen von 1.400 m³ zu erstellen. 
 
Sofern gewünscht, stehen Vertreter des Büros Riker + Rebmann in der Verbandsver-
sammlung gerne zur Verfügung, um etwaige offene Fragen zu beantworten. Die Ver-
waltung bittet um Mitteilung bis 18.11.2019, falls Vertreter des Ingenieurbüros eingela-
den werden sollen. 
 
Der Wirtschaftsplan 2020 mit Mittelfristiger Finanzplanung enthält zur Finanzierung der 
Maßnahme (zusätzlicher Speicherraum mit 1.400 m³ zzgl. Kammersanierung) folgende 
Beträge: 
2019:  abgeflossene Planungsmittel rd.      50.000 EUR 
2020:       1.100.000 EUR 
2021:          500.000 EUR 
Bereit gestellte Mittel gesamt:    1,65 Mio. EUR. 
 
Falls die die Ausschreibung andere Werte ergeben sollte, kann mit dem Wirtschafts-
plan 2021 reagiert werden.  
 
Nach Beschlussfassung in der Verbandsversammlung am 25.11.2019 kann die Aus-
schreibung erfolgen, so dass die Speicherraumerweiterung in 2020 und die anschlie-
ßende Kammersanierung in 2021 durchgeführt werden kann. 
 
Wie in der Verbandsversammlung am 12.11.2018 beschlossen, wird die Verbandsver-
waltung nach erfolgter Ausschreibung den Auftrag an den wirtschaftlichsten Anbieter 
vergeben. 
 
Nachrichtlich:  
Die Frage hinsichtlich einer etwaigen Förderung wurde im März 2019 an das Landrats-
amt abgesetzt. Antwort des Amts für Umweltschutz vom 09.04.2019:  
„Die Maßnahme ist grundsätzlich förderfähig, hat jedoch eine niedrige Priorität (keine 
Grenzwertüberschreitung nach Trinkwasserverordnung, keine Maßnahme aus Struk-
turgutachten usw.). Eine Förderung ist nach unserer Einschätzung sehr unwahrschein-
lich.“ 
Aus den Erfahrungen der Gemeinde Rudersberg aus den letzten 3 Jahren, als För-
dermittel für den Neubau des Hochbehälters in Asperglen regelmäßig abgelehnt wur-
den, nahm die Verbandsverwaltung davon Abstand, zum 01.10.2019 einen entspre-
chenden Förderantrag zu stellen. 
 

 (…) 
 

Ohne weitere Aussprache fasst die Versammlung – einstimmig – den  
 

B e s c h l u s s : 

 
(…) 
 

2. Die Verbandsverwaltung wird beauftragt, die Ausschreibung für die Maßnahme 

„Speicherraumerweiterung und Kammersanierung am Hochbehälter Königsbronnwald“ 
mit zusätzlichem Speicherraum von 1.400 m³ durchzuführen. Im Übrigen wird auf die 
bereits am 12.11.2018 gefassten Beschlüsse verwiesen. 
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